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teilt mit:. Im Plattenlegergewerbe auf dem Platte
Zürich sind die Arbeiter nach erfolglosen direkten
Verhandlungen mit Donnerstag den 1. März in den
Streik getreten. Der bisher bestehende Arbeitsver-
trag, der bei einer 42 72stündigen Arbeitszeit pro
Woche einen minimalen Stundenlohn von Fr. 2.25
und beträchtliche Zulagen für Arbeitspläne, die mehr
als 2>/a. km vom Hauptbahnhof entfernt liegen, fest-
legte, wurde von den Arbeitgebern ordnungsgemäß
auf Ende Februar gekündigt und der Abschluß eines
neuen Vertrages von der Annahme eines Lohnab-
baues von 7 % abhängig gemacht. Die Plattenleger,
die zu den weitaus bestbezahlten Arbeitern aller
Gruppen des Baugewerbes gehören, haben jedes
Entgegenkommen nicht nur abgelehnt, sondern eine
Erhöhung der Stundenlöhne, der Zulagen und der
Ferien gefordert. Nachdem die Arbeit bereits nieder-
gelegt war, fanden am 1. März noch Verhandlungen
vor dem kantonalen Einigungsamt statt.

Ausstellungen und Messen.

Neuzeitliche Holzbauweisen der Leipziger
Messe (4.—11. März 1934) Ein eindrucksvoller
Stand der „Arbeitsgemeinschaft Holz". Die „Ar-
beitsgemeinschaft Holz" hat auf der Baumesse in
Leipzig wiederum einen sehr beachtenswerten Stand
errichtet, in dem die neuesten Errungenschaften der
Holzverwendung und Holzverwertung gezeigt wer-
den: u. a. Binderkonstruktionen in Nagelbauweise,
die gemäß Normblatt DIN 1052 zugelassen ist und
eine Baukostenersparnis bis zu 30 % erbringt. Neu
ist eine Straßenbauweise nach dem Stein-Holz-Pfla-
stersystem. Es werden hier nach modernen Impräg-
nierungsmethoden geschüßte Holzstücke aus gering-
wertigeren Holzsortimenten (Brennholz) gewonnen
und verlegt. Man bettet 7—12 cm hohe Rundholz-
klöße stehend auf einen entsprechenden Unterbau
in Steinsplitt oder Sand, um sie dann in der üblichen
Weise mit Feinsplitt-Bindemitteln einzuwalzen, abzu-
decken und abzudichten. — Die Arbeiten des ATF
auf dem Gebiete der Holzheizung zeigen einen
Holzdauerbrandofen und weitere Ofenkonstruktionen,
die den seitherigen Nußeffekt der Holzheizung von
35% bis zu 80% erhöhen und dadurch in vielen
Gegenden auf Grund zahlreicher anderer Vorteile
der Brennholzheizung wieder einen fühlbaren Auf-
trieb verleihen werden. Die Holzschau auf der Bau-
messe zeigt ferner bewährte Deckenkonstruktionen
mit genauen Untersuchungsergebnissen, Leichtbau-
platten in ihrer" praktischen Verwendung, Gärfutter-
silos aus Holz und eine Reihe weiterer Ausstellungs-
gegenstände, die dem Baufachmann Aufschluß über
zweckmäßige neuzeitliche Holzverwendung geben.
Ein Überblick zeigt, daß auch die Holzwirtschaft be-
müht ist, im Vormarsch der Forschung und Technik
neue Wege der Verbesserung zu suchen. F. P.

Totentafei.
+ iakob Nold, Architekt in Felsberg (Grau-

bünden), starb am 2. März im 49. Altersjahr.
* Albert Nufer, Dachdeckermeister in Schaff-

hausen, starb am 1. März im 67. Altersjahr.
* Paul Meier, Malermeister in Lostorf (Solo-

thum), starb am 2. März im 30. Altersjahr.
* Rudolf Stüssy-Kuhn, Baumeister in Glarus,

starb am 4. März im 52. Altersjahr.

Verschiedenes.
Eidgenössischer Kunstkredit. Für die eidge-

nössischen Kunststipendien für 1934 hatten sich ins-
gesamt 139 Schweizerkünstler beworben, von denen
17 berücksichtigt werden konnten,. Der Bundesrat hat
dem Kunstkredit des laufenden Jahres 24,900 Fr. ent-
nommen. Aus diesem Betrag werden Stipendien aus-
gerichtet an neun Maler, einen Bildhauer und einen
Architekten, im Gesamtbetrag von 21,500 Fr. Der
Rest wird als Aufmunterungspreis an vier Maler und
zwei Bildhauer verteilt.

Kunstgewerbe in Zürich. Im Kunstgewerbe-
museum der Stadt Zürich veranstaltet die kunstge-
werbliche Abteilung der Gewerbeschule vom 4. bis
31. März eine Ausstellung der Arbeiten, Zeichnun-
gen und Lehrgänge der Lehrlingskurse der Buchbin-
der, Buchdrucker, Dessinateure, Photographen, Gold-
schmiede, Lithographen, Maler, Dekorateure und
Silberschmiede. Anschließend finden sich die Ergeb-
nisse der Meister- und Gehilfenkurse, die an Wo-
chenabenden und in Samstagnachmittagkursen ver-
fertigt wurden.

Bau- und Möbelschreinereien Einsiedeln.
(Korr.) Im Bezirk Einsiedeln sollen 16 Bau- und
Möbelschreinereien und Zimmereigeschäfte, mit neu-
zeitlichen Maschinen ausgerüstet, im Betrieb sein.
Der Sihlsee hat diesen vielen Schöpfungen gerufen,
Vollbeschäftigung hat er nicht gebracht. Es müßte
schon eine größere Bautätigkeit einseßen, um diese
Betriebe in vollen Schwung bringen zu können.

Mitteilung der St. Gallischen Bauverwaltung
betreffend den Bau von Chalets. Es kommt immer
wieder vor, daß Baugesuche eingereicht werden für
die Eistellung von Chalets (sog. Berner Häuschen)
und sonstigen Holzhäusern mit ausgesprochen länd-
lichem Charakter. So gut sich diese Häuschen im
Berner Oberland oder anderswo in den Bergen aus-
nehmen, so wenig passen sie vielfach in ein städti-
sches Gemeinwesen, besonders nicht in die Nähe
von Steinbauten. Es gibt Holzhausbauarten genug,
die sich städtischer Bauart gut einfügen und die von
einheimischen Firmen erstellt werden können.

Nach Art. 4 der Bauordnung können Bauten, die
das Straßen- oder Landschaftsbild verunstalten, unter-
sagt werden. Damit Bauinteressenten nicht unange-
nehme Überraschungen erfahren bei Einreichung von
Baugesuchen, werden sie gut tun, wenn sie vor An-
kauf eines Bauplaßes und vor Auftragserteilung für
die Planerstellung sich mit dem Hochbauamt in Ver-
bindung seßen. Chalets und sonstige Holzbauten mit
ländlichem Charakter werden in Zukunft nur noch in
bestimmten Gebieten bewilligt werden.

Gaswerk Aarau A.-G., Aarau. Die Gasproduk-
tion hat eine Zunahme auf 2,18 (2,11) Mill rM er-
fahren. Nach Abschreibungen im Betrage von 94,572
(120,784) Fr. ergibt sich für das Jahr 1933 ein Rein-
gewinn von 85,576 (85,218) Fr., der wie folgt ver-
wendet werden soll : unveränderte Dividende von
6 % auf das AK von 600,000 Fr., 12,000 Fr. Ge-
winnanteil der Einwohnergemeinde Aarau, 6000 Fr.
Einlage in den Erneuerungsfonds, 12,000 Fr. in den
Reservefonds, 18,000 Fr. Tantieme an den VR (alles
wie i. V.); 1576 (1218) Fr. Vortrag auf neue Rech-

nung. Aus der Bilanz: Baukonto 1,66 (1,71) Mill.,
Bankguthaben 126,402 (100,754) Fr., Wertschriften
71,301 (32,190) Fr., Pfandanleihen 1 Mill, (wie i. V.),
Reservefonds 194,892 (182,892) Fr., Erneuerungs-
fonds 34,936 (30,849) Fr.
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tsiit mit: Im klsttsnisgsrgswsrks sut cism kist^s
^ûrîck zinci ciis Arkoitsr nsck srtoigiozsn ciirsktsn
Vsrksnciiungsn mit vonnsrztsg cisn 1. K4sr^ m cisn
streik getreten. vsr kizksr Ksztsksncis Arksitsvsr-
trsg, cisr ksi sinsr 42Vsztünciigsn Arksitz^sit pro
VVocks sinsn minimsisn Htuncisniokn von kr. 2 25
unci kstrscktiicks 2)uisgsn tür Arksitzpistzs, cils mskr
siz 2V^ km vom kisuptksknkot snttsrnt liegen, tszt-
Isgts, wurcis von cisn Arksitgsksrn orcinungzgsmsk;
sus kncis kskrusr gskünciigt uncl cisr Akzckiukz sinsz
nsusn VsrtrsgsZ von cisr Annskms sinsz koknsk-
ksuez VON 7 A skksngig gsmsckt. Ois kisttsnisgsr,
ciis ^u cisn wsitsuz ksztks^skitsn Arksitsrn siisr
(?ruppsn cisz ösugswsrksz gskörsn, ksksn (scisz
kntgsgsnkommsn nickt nu?- skgsisknt, zoncisrn sins
krkökung cisr 5tuncisniökns, ösr /uisgsn unci cisr
ksrisn gstorcisrt. kisckcism clis Arksit ksrsitz niscisr-
gelegt wsr, tsncisn sm 1. K4sr? nock Vsrksnciiungsn
vor ösm ksntonsisn kinigungzsmt ztstt.

^U5îte!lungen unä ^enen.
^eureîtiîciis ttolrbsuweîlen cter Leipziger

^sîle (4.—11 K4sr^ 1934). Lin ein^ruclilvoller
5tsn«t «Her „Arbeitîgsmeinîciistt ttoir vis „Ar-
ksitzgsmsinzckstt kioi?" kst sut cisr ösumszzs in
ksip^ig wiscisrum sinsn zskr ksscktsnzwertsn ^tsnci
srricktst, in clsm clis nsusztsn krrungsnzcksttsn cisr
kioi^vsrwsnclung unci kioi^vsrwsrtung gs^sigt ws,--
clsn: u. s. öincisrkonztruktionsn in kizgSiksuwsizs,
ciis gsmsi) Xiormkistt viki 1052 ^ugsiszzsn izt unci
sins ösukoztsnsrzgsrniz kiz ?u 30 ^/o srkringt. Xisu
izt sins 5trskzsnksuwsizs nsck cism Ztsin-kioi^-ktis-
ztsrz^rztsm. kz wsrcisn kisr nsck mocisrnsn imprsg-
nisrungzmstkocisn gszckühts kioi^ztücks suz gering-
wsrtigsrsn kioi^zortimsntsn (örsnnkoi?) gswonnsn
unci verlegt. K4sn ksttst 7—12 cm koks Xuncikoi^:-
Klötze ztsksnci sut sinsn sntzprscksncisn vntsrksu
in Ttsinzpiitt ocisr 5snci, um zis ciânn in cisr ükiicksn
Wsizs mit ksinzpiitt-kincismittsin sin?uwsi?sn, sk^u-
ciscksn unci sk^uciicktsn, — vis /^l-ksitsn cisz
sut cism (vskists cisf kiol^ksi^unz ^sigsn sinsn
kioi^cisus^kmnciotsn unci wsits>-s Otsni<on5t^u!<tionsn,
ciis cisn zsitksngsn KIu^sttsI<t cisr kiol^ksi^ung von
Z5°/o kiz ^u 30"/" srköksn unci cisciurck in visisn
Osgsncisn sut (vrunci ^skirsicksr sncisrsr Vortsiis
cisr örsnnkoi?ksi?ung wiscisr sinsn tükiksrsn /^ut-
trislz vsrisiksn wsrcisn. vis kioi^zcksu sut cisr Vsu-
mszzs ?sigt tsrnsr isswskrts vscicsniconztruictionsn
mit gsnsusn vntsrzuckungzsrgsknizzsn, i_sicktksu-
pisttsn in ikrsr prsictizcksn Vsr^vsnciung, (vsrtuttsr-
ziioz suz kioi? unci sins I?siks wsitsrsr /^uzztsiiungz»
zsgsnztsncis, ciis cism ösutsckmsnn /^utzckiulz üksr
^zvsci<msk;igs nsu^sitiicks ktoi-vsr^vsnciung gsksn^
^in vlssrklicic ^sigt, cish suck ciis kioi^wirtzckstt ks-
mükt izt, im Vormsrzck cisr korzckung unci ssckniic
nsus Wsgs cisr Vsrkszzsrung ?u zucksn. k.

lotenksteî.
» )skob i^Iolà. ^rckiîskî in Lelîderg (Orsu

küncisn), ztsrk sm 2. K4sr? im 49. Aitsrzjskr,
» >^Ibek» bluter. 0s«k<iecksrmei!»e? in Zckstt

ksulsn. ztsrk sm 1, K4sr? im 67. /^itsrziskr.
» psul ^leisr. ^siskineikisr in i.v5îo?f (5oio

tkurn), ztsrk sm 2. I^Isr^ im 30. Aitsrzjskr.
» kuctolf 5sii»^Kukn, vsumsiiîîer in QIsrul,

ztsrk sm 4. K4sr? im 52. /^itsrz^skr.

Ve?ickîscisnsz.
Lîtigenôlliîciier lìunzîkrecilit. kür ciis sicigs

nozzizcksn Kunztztipsnciisn tür 1934 ksttsn zick inz-
gszsmt 139 5ckwsiTsrI<ünztisr ks^orksn, von cisnsn
17 ksrüciczicktigt wsrcisn iconntsn., vsr Lunciszrst kst
cism Kunzticreciit cisz isutsnctsn ^skrsz 24,900 kr. snt-
nommsn. /^uz ciiszsm Lstrsg wsrcisn ^tipsnciisn suz-
gsricktst sn nsun K4sisr, sinsn öiiciksusr unci sinsn
i^rckitsictsn, im Oszsmtkstrsg von 21,500 kr. vsr
i^szt wirci siz /^utmuntsrungzprsiz sn visr K4sisr unci
Twsi Viiciksusr vsrtsiit.

Iîun!tgsv,srt»e in Zükick. im Xunztgswsrks
MUZSUM cisr ^tscit ^ürick vsrsnztsitst ciis icunztgs-
wsrkiicks /^ktsiiung cisr (vswsrkszckuis vom 4. kiz
31. K4sr^ sins /^uzztsiiunz cisr /^rksitsn, ^sicknun-
gsn unci kskrgsngs cisr kskriingzicurzs cisr ôuckkin-
cisr, öuckciruclcsr, vszzinstsurs, kkotozrspksn, Ooici-
zckmiscis, kitkogrspksn, t^Isisr, veicorstsurs unci
3iiksrzckmiscis. Anzckiisizsnci tincisn zick ciis krgsk-
nizzs cisr K4siztsr- unci Oskiitsnicurzs, ciis sn Wo-
cksnsksncisn unci in Hsmztsgnsckmittszicurzsn vsr-
tsrtigt wurcisn.

Ssu- un«! dlöbelleiireineksien Linlisciein.
(Xorr.) im öszüric kinziscisln zoiisn 16 Vsu- ur>ci

k4öksizckrsinsrsisn unci ^immsrsi^szckstts, mit nsu-
^sitiicksn K4szckinsn suzgsrüztst, im Vstrisk zsin.
vsr 5ikizss kst ciiszsn visisn 5cköptungsn gsrutsn,
Voiikszcksttigung kst sr nickt gskrsckt. kz mülzts
zckon sins grötzsrs ösutstigicsit sinzst;sn, um ciiszs
östrisks in voiisn 5ckwung kringsn ^u icönnsn.

Mitteilung <ts? 5t. vsiiiîcken ksuvekwsitung
bstsettenci 6en Ssu von Lksletî. Kz kommt immsr
wiscisr vor, cisk; ksuczszucks sin^srsickt wsrcisn tür
ciis kiztsilung von Lksistz (zog. ösrnsr kisuzcksn)
unci zonztigsn kioi^ksuzsrn mit suzgszprocksn isnci-
iicksm dksrsktsr. ^o gut zick ciiszs kisuzcksn im
ksrnsr Oksrisnci ocisr sncisrzwo in cisn ösrgsn suz-
nskmsn, zo wenig pszzsn zis visitsck in sin ztsciti-
zcksz (vsmsinwszsn, kszoncisrz nickt in ciis kisks
von 5tsinksutsn. kz gikt kioi^ksuzksusrtsn genug,
ciis zick ztscitizcksr ösusrt gut sintügsn unci ciis von
sinksimizcksn kirmsn srztsiit wsrcisn konnsn.

kisck /^rt. 4 cisr ösuorcinung können ösutsn, ciis
cisz 5trshsn- ocisr ksncizcksttzkiici vsrunztsitsn, unter-
zsgt wsrcisn. vsmit ösuintsrszzsntsn nickt unsngs-
nskms vksrrszckungsn srtskrsn ksi kinrsickung von
ösugszucksn, wsrcisn zis gut tun, wenn zis vor An-
ksut sinsz ösupishsz unci vor Auttrsgzsrtsiiung tür
ciis kisnsrztsiiung zick mit cism kiockksusmt in Vsr-
kinciung zst^sn. Lksistz unci zonztigs kioi^ksutsn mit
isnciiicksm Lksrsktsr wsrcisn in i7ukuntt nur nock in
ksztimmtsn ivskistsn kswiiiigt wsrcisn.

Qslverk Asrsu A.O.. Asrsu. vis Qszprociuk
tion kst sins ^unskms sut 2,13 (2,11) K4ili m^ sr-
tskrsn. kisck Atzzckrsikungsn im kstrsgs von 94,572
(120,734) kr. srgikt zick tür cisz ^skr 1933 sin ksin-
gewinn von 35,576 (85,213) kr., cisr wis toigt vsr-
wsncist wsrcisn zoii : unvsrsncisrts v i v i ci s n ci s von
6 6/o sut cisz AX von 600,000 kr., 12,000 kr. <vs-
winnsntsii cisr kinwoknsrgsmsincls Asrsu, 6000 kr.
kinisgs in cisn krnsusrungztonciz, 12,000 kr. in cisn
Xszsrvstonciz, 18,000 kr. Isntisms sn cisn Vi? (siisz
wis i. V.): 1576 (1218) kr. Vortrsg sut nsus Xsck-
nung. Auz cisr öiisn?: ksukonto 1,66 (1,71) K4iii.,
ösnkgutksksn 126,402 (100,754) kr., Wsrtzckrittsn
71,301 (32,190) kr., ktsncisnisiksn 1 KTiiii. (wis i. V.),
kszsrvstonciz 194,892 (132,892) kr., krnsusrungz-
tonciz 34,936 (30,349) kr.


	Totentafel

